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JUGENDGERICHTSGESETZ 4. Kapitel
Vom 4. August 1953 (BGBl. I 751; III 451-1) Besonderheiten der strafrechtlichen 

Verantwortlichkeit Jugendlicher

Erster Teil. ANWENDUNGSBEREICH
§65

Strafrechtliche Verantwortlichkeit Jugendlicher

§1
Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt, wenn ein Jugendlicher oder 
ein Heranwachsender eine Verfehlung begeht, die nach 
den allgemeinen Vorschriften mit Strafe bedroht ist.

(1) Jugendliche sind unter Beachtung der besonde­
ren Bestimmungen dieses Gesetzes strafrechtlich ver­
antwortlich.

(2) Jugendlicher ist, wer zur Zeit der Tat vierzehn, 
aber noch nicht achtzehn,
Heranwachsender, wer zur Zeit der Tat achtzehn, 
aber noch nicht einundzwanzig Jahre alt ist.

(2) Jugendlicher im Sinne der Strafgesetze ist, wer 
über vierzehn, aber noch nicht achtzehn Jahre alt ist.

§2
Anwendung des allgemeinen Rechts 

Die allgemeinen Vorschriften gelten nur, soweit in 
diesem Gesetz nichts anderes bestimmt ist.

(3) Bei der Feststellung und Verwirklichung der 
strafrechtlichen Verantwortlichkeit eines Jugendlichen 
sind seine entwicklungsbedingten Besonderheiten zu 
berücksichtigen und Maßnahmen einzuleiten, um die 
Erziehungsverhältnisse des Jugendlichen positiv zu 
gestalten und seine Persönlichkeitsentwicklung und 
sein Hineinwachsen in die gesellschaftliche Verantwor­
tung wirksam zu unterstützen.

Zweiter Teil. JUGENDLICHE 
Erstes Hauptstück 

Verfehlungen Jugendlicher und ihre Folgen 
Erster Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften

§3
V er antwor t lichkeit

§66 
Schuldfähigkeit 

Die persönliche Voraussetzung für die strafrechtliche 
Verantwortlichkeit eines Jugendlichen (Schuldfähig­
keit) ist in jedem Verfahren ausdrücklich festzustellen.
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